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@ Stockrahmen fiir Fenster oder Tiren mit aufsetzbarem Rolladenkasten oder dergleichen.

@ Um bei Stockrahmen fiir Fenster oder Tiren mit aufge-
setztem Rolladenkasten oder dergleichen die Gesamtbauhd-
he des Elements gering zu halten und zugleich die Fertigung
des Stockrahmens sowie dessen Zusammenbau mit dem
Rolladenkasten zu vereinfachen, hat das obere Querteil 17’
des Stockrahmens eine reduzierte Bauhdhe, die nur einen
Bruchteil von derjenigen der beiden Seitenteile und des
unteren Querteils des Stockrahmens betrégt. Ferner ist das
Unterteil des Rolladenkastens 10 durch eine Verstérkungs-
profilschiene 16 fiir das obere Querteil 17° des Stockrahmens
gebildet. Die Verstirkungsprofilschiene ist form- und kraft-
schiiissig mit dem oberen Querteil 17’ des Stockrahmens zu
verbinden. Zu diesem Zweck weisen die Verstdrkungs-
Profilschiene 16 und auch das obere Querteil 17' des
Stockrahmens im wesentlichen Z-férmige zusammenpas-
sende Querschnitte auf.
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Firma Ingenieur Klaus Blaurock, Bau=- und Raum=
technik, 3740 Bad Neustadt/Saale-Salz

Stockrahmen fUr Fenster oder TUren mit auf-
setzbarem Rolladenkasten oder dergleichen

- Die Erfindung bezieht sich auf einen Stockrahmen fur
Fenster oder Tlren mit aufsetzbarem Rolladenkasten oder

dergleichen. An die Stelle eines Rolladenkastens kann
auch ein Jalousettenkasten treten.

Es ist bekannt, auf einem Fenster- oder Tlrrahmen, dessen
Quer- und Seitenteile den gleichen Querschnitt aufweisen,
einen Rolladenkasten aufzusetzen. Derartige Elemente
weisen jedoch eine relativ groBe Gesamtbauhthe auf und
benttigen entsprechend viel Einbauplatz, der insbesondere
bei der Altbausanierung nicht immer vorhanden ist. Zur
Reduzijerung der Gesamtbauhthe solcher Konstruktionen sind
daher auch schon zahlreiche Losungen bekannt geworden,
bei welchen der Rolladenkasten das obere Querteil des
Fenster-.oder Tlirrahmens vollstdndig ersetzt (vergleiche
z.B. DE-0S 2722 289). Die Kastenunterseite wird in all
diesen Fdllen entweder durch Aluminium-Profilschienen mit
relativ komplizierten Querschnitten oder durch ver-
hdTtnismédBig labile Kunststoffteile gebildet, an welchen
auch die Anschldge flir den Flligelrahmen des Fensters

oder der Tur vorgesehen sind. Abgesehen von der in der
Regel schlechten Wirmeddmmung besteht bei der Verwendung' :
von Aluminium-Profilschienen fiir obige Zwecke die Gefahr
der Schw%tzwasserbi]dung in den AnschiuBbereichen des
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Rahmens und dadurch von Bauschdden. Der entscheidende
Nachteil der zuletzt erwdhnten Elemente besteht jedoch
darin, daB die getrennte Herstellung des Stockrahmens,
- ohne Rahmenquerstlick oben - (U-férmig) fertigungs-
technisch schwierig ist, was auch fir den Zusammenbau
.der U-formigen Rahmen mit den Rolladenkdsten gilt.
SchlieBlich erfordern die variablen Profilausbildungen
an den Kastenunterseiten aus Aluminium oder Kunststoff
auch ein ganz bestimmtes Profil fiir die Rahmenteile,
d.h., der Profilquerschnitt der Kastenunterteile ist
durch den Querschnitt der Rahmenteile vorgegeben.

‘Der Erfindung ldegt~die -‘Aufgabe zugrunde, einen Stock-
rahmen flir Fenster oder Tiren mit aufsetzbarem:Rolladen-
kasten oder dergleichen zu schaffen, der als kompletter
vierteiliger Rahmen in der Herstellung einfach und leicht
mit dem Rolladenkasten zusammenbaubar ist, wobei jedoch
die Gesamtbauhthe des Elements relativ gering sein soll.
Ferner soll der Lichtverlust gegeniiber normalen Fenstern
vernachldssigbar gering sein. SchlieBlich soll eine gute
Wdrmeddmmung erreicht und die Gefahr einer Schwitzwasser-
bildung ausgeschaltet werden und der Fenster- oder Tiir-
rahmen soll auch ohne Rolladenkasten verwendbar sein.

GemdB der Erfindung wird diese Aufgabe dadurch geldst,
daB das obere Querteil des Stockrahmens eine reduzierte
Bauhthe aufweist, die nur einen Bruchteil von derjenigen
der beiden Seitenteile und des unteren Querteils des
Stockrahmens betrdgt, und daB das Unterteil des Rolladen-
kastens oder dergleichen durch eine Verstarkungsprofil-
schiene fiir das obere Querteil des Stockrahmens gebildet
oder mit einer solchen Vers;ﬁrkungsprofi]schiene versehen
ist, die form- und kraftschllissig mit-dem oberen Querteil
des Stockrahmens verbindbar ist.
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Der Stockrahmen ist dadurch gleich den bekanntén Rakimen,
die vier Teile mit gleicher Querschnittsform aufweisen,
e1nfach herstellbar, weist jedoch gegenUber letzteren
die angestrebte .reduzierte BauhGhe auf. Die erforder11che
Verstédrkung des oberen “geschwachten" Querte11s des
Stockrahmens erfolgt vorteilhaft durch eine kastense1t1ge
Verstirkungs-Profilschiene, die form- und kraftsch]uss1g
mit dem oberen Querteil des Stockrahmens verb1ndbar ist.
Dies bedeutet, daB der Rolladenkasten stets schnell und
exakt mit dem Stockrahmen verbuﬁden werden kann. Alter-
nativ kann jedoch vorteilhaft der'Stockrahmen au¢h ohne
Rolladenkasten verwendet werden, wobei in einpm:§b]chen
Fall lediglich die VerstﬁrkungsFProfi1éghighev(ohne die
restlichen Teile des Rolladenkastens) mit dgm'obéren
Querteil des Stockrahmens zu verbinden ist. Das‘Obere
Querteil des Stockrahmens kann man bei k1efhebéh Serien
z.B. dadurch erhalten, daB man das fiir die Seitentéi]e
und das untere Querteijl des Stockrahmens verwendete
Profil in der Bauhthe entsprechend reduziert (nach-
‘schneidet), bei grgBeren Stlckzahlen wird man jedoch
vorteithaft ein getrennt extrudiertes, niedrig bauendes
Profil verwenden. Die Erfindung ist bei Fenster- oder
Tiirrahmen aus Kunststoff, Metall oder Holz anwehdbar
sowie fiir alle handelsiblichen Fenster- und TUrprofilen
geeignet, also auch fiir sogenannté Mitteldichtungssysteme.
Ferner ermoglicht die Erfindung eine gute Warmeddmmung
im Verbindungsbereich zwischen Stockrahmen und ROT1Taden-
kasten sowie die Ausschaltung der Gefahr einer Schwitz-
wasserbildung. Wenn die Verstdrkungsprofilschiene, die
das im Vergleich zu den librigen Teilen.des-Stockfahmens
geschwdchte obere Querteil stabilisiert,’Zug1eich das
Unterteil des Rolladenkastens bildet, erzielt man vor-
teilhaft auch einen relativ kleinen Wickelraum fiir den
Rolladenpanzer, was sich wiederum glinstig auf die Ge-
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samtbauhGhe des Elements auswirkt, so daB letzteres
speziell flr die A1tbausanierung gut geeignet ist.

Der Zusammenbau des Rolladenkastens mit dem Stockrahmen
wird weiter vereinfacht, wenn die Verstdrkungs-Profil-
schiene an der Unterseite des Rolladenkastens passend
auf oder in das obere Querteil des Stockrahmens steckbar
oder aufsetzbar ist.

Gemdf noch einer anderen Ausgestaltung der Erfindung
weisen die Verstdrkungs-Profilschienen einen im wesent-
lichen Z-formigen Querschnitt und das obere Querteil des
Stockrahmens wenigstens gegenliber der Verstdrkungs-
Profilschiene eine komplementdre Kontur auf. Die in
entgegengesetzten Richtungen abgewinkelten Schenkel
dieser Verstdrkungsprofilschiene kdnnen vorteilhaft den
Anpressdruck der bichtungen am Fligelrahmen des Fensters
oder der Tiir beim SchlieBen desselben besonders gut auf-
nehmen. Die weitere Ausgestaltung der Erfindung nach An-
spruch 4 begiinstigt vorstehende Wirkungsweise zusdtzlich.

Wenn nach noch einer anderen Ausgestaltung der Erfindung
an den Enden der Verstdrkungs-Profilschiene die Lager-
platten fiir die Wickelwelle des Rolladens angeordnet,
2.B. angeformt, angeschraubt oder aufgesteckt sind, er-
fuillt die Verstdrkungs-Profilschiene vorteilhaft eine
weitere Funktion als tragendes Element fiir diese Lager-
platten bzw. die Wickelwelle.

Die Erfindung wird anschlieBend anhand der Zeichnungen
mehrerer Ausfiihrungsbeispiele erldutert. Es zeigen:



Figur 1

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5
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schematisch eime Stirnansicht eines
Rolladenkastens, :dessen Untertei] durch
eine Verstidrkungs-Profilschiene flir das
obere Querteil eines Stockrahmens ge-
bildet dist, wobei das eine seitliche
AbschluBteil des Rolladenkastens nicht ge-
zeigt ist;

schematisch eine Stirnansicht des
Rolladenkastens der Figur 1, teilweise

4m Schnitt, zusammengebaut mit dem Stock-

rahmen eines Fensters, von dem ein Teil
gezeigt ist;

schematisch einen horizontalen Querschnitt -
jeweils eines Seitenteils von einem '
Stock- und FllUgelrahmen des Fensters der
Figur 2 mit einem herkdmmlichen Profil;

eine der Figur 2 dhnliche Stirnansicht,
teilweise im Schnitt, jedoch mit einem
modifizierten, noch flacheren oberen
Querteil des Stockrahmens und

eine weitere den Figuren 2 und 4 dhnliche
Stirnansicht des Rolladenkastens, teil-
weise im Schnitt, jedoch. mit einem an-
deren Stockrahmen und Fllugelrahmen flr
ein Fenster, das eine sogenannte Mittel-

~dichtung enthdlt.
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Figur 1 zeigt einen Rolladenkasten 10, der ein Oberteil
11, eine die Revisionsﬁ?fnung 15.'verschlieBende RUckwand
12, eine AuBenblende 13 sowie seitliche AbschluBplatten
14 enthd1t, von denen in Figur 1 nur eine zu sehen ist.
Das Unterteil des Rolladenkastens 10 ist durch eine Ver-
starkungs-Profilschiene 16 flr das obere Querteil 17

- (Figur 2) eines Fenster-Stockrahmens gebildet. Diese
Verstarkungs-Profilschiene 16 besteht aus Metall und
weist, wie abgebildet, einen im wesentlichen Z-fdrmigen
Querschnitt auf. Mit 18 ist der auf einer Wickelwelle
(nicht gezeigt) im Rolladenkasten 10 aufgewickelte
Rolladenpanzer bezeichnet, von dem in den Figuren 2, 4
und 5 ein herabgelassener Teil 19 in einer der beiden
seitlichen Fiihrungsschienen 20 angedeutet ist. Die Riick-
wand 12 ist mit dem Oberteil 11 des Rolladenkastens durch
eine Eckprofilschiene 21 verbunden. Am oberen Rand der
AuBenblende 13 ist ein Flansch 22 angeformt, mit dem die
AuBenblende am Oberteil 11 befestigt ist. Die Riickwand
12 ist ferner bei 23 an der Verstirkungsprofilschiene 16
angeschraubt, die ihrerseits durch nicht gezeigte Schrau-
ben mit den seitlichen AbschluBplatten 14 fest verbunden
ist. Mit diesen seitlichen AbschluBplatten 14 sind auch
die Eckprofilschiene 21 sowie die AuBenblende 13 durch
nicht gezeigte Schrauben verbunden. '

Um den Rolladenkasten 10 mit dem Fensterstockrahmen zu
verbinden, wird der Kasten mit seiner Verstdrkungspro-
filschiene 16 passend auf das obere Querteil 17 des
Stockrahmens aufgesetzt und durch Schrauben mit diesem
verbunden. Da auch das obere Querteil 17 des Fenster-
Stockrahmens einen im wesentltichen Z-formigen Querschnitt -
aufweist, kdnnen sich beim Aufsetzen des Rolladenkastens
10 auf den Stockrahmen die nach oben bzw. unten abstehen-
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den Schenkel 24 bzw. 25 der Verstdrkungs=-Profilschiene
16 gegen die entsprechenden'Schenkei 26 bzw., 27 des
oberen Querteils 17 des Stockrahmens legen, wodurch bei
angenommener seitlicher Ausfluchtung des Kastens auf
~den Stockrahmen der Rolladenkasten 10 exakt passend auf
dem Stockrahmen angeordnet ist.

Der Fenster-Fllgelrahmen, von dem in Figur 2 nur das

obere Querteil 28 gezeigt ist, besteht aus Kunststoff-
Profilen, die durch eingebettete, U-ftrmige Metall- _
schienen 29 verstdrkt sind., Mit 30 sind die beiden in dem
_ Fenster-Fliigelrahmen abgedichtet eingesetzten Verbund- |
glasscheiben bezeichnet. Bei 31 und 32 sind die Dichtungs~-
streifen des Fensters angedeutet, Der Streifen, 31 ist

am oberen Querteil 28 des Fllgelrahmens. und der Streifen
32 am oberen Querteil 17 des Stockrahmens befestigt. Es -
versteht sich, daB die Dichtungsstreifen sich um das
gesamte Fenster herum erstrecken. Der Dichtungsstreifen

31 legt sich bei geschlossenem Fenster gegen eine nach
unten gezogene Verlidngerung 33 des Schenkels 26 des

oberen Querteils 17, wdhrend der am Schenkel 27 des

oberen Querteils 17 befestigte Dichtungsstreifen 32

gegen die AuBenseite des oberen Querte1ls 28 des Flligel-~
rahmens gehalten ist.

“In Figur 3 ist ein horizontaler Schnitt im Bereich je-
weils eines Seitenteils des Stock- und Flligelrahmens ge-
zeigt, der beim Ausfiihrungsbeispiel nabh'Figur 2 ver-
wendet wird. Ein Vergleich der Figuren 2 und 3 Tdsst
erkennen, daB die Seitenteile 28' des Fligelrahmens das
gleiche Querschnittsprofil aus Kunststoff aufweisen wie
das Oberteil 28 und auch die vgrstﬁrkenden U-fdrmigen
Metallschienen 29' enthalten, Bei 31 ' und 32 ' sind die
seitlichen Dichtungsstreifen angedeutet. Das untere nicht
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gezeigte Querteil des F]Uge]rahmens.hat das gleiche
Querschnittsprofil.

Die Seitenteile 34 und das untere Querteil (nicht:ge-
zeigt) des Stockrahmens haben den gleichen in Figur 3
gezeigten Querschnitt, bestehen aus Kunststoff und ent-
halten eingebettete Verstdrkungsschienen 35. Um das .
flachbauende obere Querteil 17 (Fig. 2) fiir den Stock-
rahmen zu erhalten, kann ein Kunststoff-Profil ent]ahg
der Linie A - B in Fig. 3 durchgetrennt werden. Diese

- Methode wird fir kleine -Serien bevorzugt,-bei groBeren -
Stlickzahlen wird jedoch zweckmdBig das obere Querteil 17
des Stockrahmens getrennt extrudiert. Die Figur 3 148t
bei Gegeniberstellung mit Figur 2 deutlich die im Ver-
"gleich zu den iibrigen drei Profilen des Stockrahmens
stark reduzierte Bauhthe des oberen Querteils 17 gut
erkennen. Das gegeniliber den restlichen drei Teilen des
Stockrahmens geschwdchte obere Querteil 17 wird bei auf-
gesetztem Rolladenkasten 10 durch die Verstdrkungs-
Profilschiene 16 aus Metall verfestigt bzw. stabilisiert.
Fir den Fall, daB der das obere geschwdchte Querteil 17
enthaltende Stockrahmen ohne Rolladenkasten 10 verwendet
werden sol1l, braucht man lediglich eine getrennte Ver-
stdrkungs-Profilschiene 16 in der in Figur 2 gezeigten
Art und Weise mit dem oberen Querteil 17 zu verbinden.
Dadurch wird ein stabiler, verwindungssteifer Stock-
rahmen erreicht.

Mit 36 ist in Fiqur 2 eine der zwei Lagerplatten flir die
nicht gezeigte Wickelwelle des Rolladenpanzers 18 be-
zeichnet. Diese Lagerplatten 36 sind.an den Enden der
Verstdrkungs-Profilschiene 16 ausgeklinkt und in einem
rechten Winkel nach oben gebogen. '
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Das Ausflhrungsbeispiel nach Figur 4 entspricht im
wesentlichen demjenigen nach Figur 2 und gleiche Teile
sind daher mit den gleichen Bezugszahlen gekennzeichnet.
Lediglich das obere Querteil 17 ' des Stockrahmens ist
‘noch etwas flachbauender ausgebildet, wodurch eine wei-

tere Reduzierung der Gesamtbauhthe des Fenster-Rolladen- °

elements erreicht wird. AuBerdem wird hier vorteilhaft
_der Dichtungsstreifen 31 gegen den durch die Verstér-
kungs-Profilschiene 16 unterstlitzten Schenkel 26' des

oberen Querteils 17! gepresst, wenn das Fenster ge-
schlossen ist. '

Das Ausflihrungsbeispiel nach Figur 5 enthilt den gleichen
Rolladenkasten 10 mit Verstdrkungsprofilschiene 16 wie
die Beispiele nach den Figuren 1, 2 und 4. Das obere
Querteil 17'' des Stockrahmens aus Kunststoff weist
gleichfalls nach oben und unten gezogene Schenkel 26!'!
bzw. 27'' auf, jedoch etwa mittig noch einen weiteren
Schenkel 37, gegen den bei geschlossenem Fenster der .
Dichtungsstreifen 32 A gepresst wird. Der Dichtungs-
streifen 32 A ist gleichfalls im wesentlichen mittig

am oberen Querteil 28 A des Fenster-Flligelrahmens be-
festigt. Das obere Querteil 17'' weist gegeniiber den
ibrigen drei durch Metallschienen verfestigten Teilen
(nicht gezeigt) des Stockrahmens auch in diesem Fall
eine wesentlich geringere Bauhthe auf und wird durch

die Verstdrkungs-Profilschiene 16 des .Rolladenkastens 10
ausgesteift bzw. stabilisiert. '
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Patentanspriiche

1. Stockrahmen fiir Fenster oder Tiiren mit aufsetzbarem
Rolladenkasten oder dergleichen, dadurch gekennzeichnet,
daB das obere Querteil (17) des Stockrahmens eine redu-
zierte Bauhihe aufwéist; die nur einen Bruchteil von
derjenigen der beiden Seitenteile (34) und des unteren
Querteils des Stockrahmens betrdgt, und daB das Unter-
teil des Rolladenkastens (10) oder dergleichen durch eine
Verstdrkungs-Profilschiene (16) flir das obere Querteil
(17) des Stockrahmens gebildet oder mit einer solchen
Verstdrkungs-Profilschiene versehen ist, die form- und
kraftschliissig mit dem oberen Querteil (17) des Stock-
rahmens verbindbar ist. :

2. Stockrahmen nach Ansprubh 1, dadurgh'gekennzeichnet,
daB die Verstdrkungs-Profilschiene (16) an der Unter-
seite des Rolladenkastens (10) passend auf und in das

obere Querteil (17) des Stockrahmens steckbar oder auf-
setzbar ist.
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3. Stockrahmen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Verstdrkungs-Profilschiene (16) einen
im wesentlichen Z-formigen Querschnitt und das obere
Querteil (17) des Stockrahmens wenigstens gegenliber der
Verstidrkungs-Profilschiene (16) eine komplementire Kon-
tur aufweist. |

i4. Stockrahmen nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB auch das obere Querteil (17) des Stockrahmens einen
im wesentlichen Z-formigen Querschnitt aufweist.

5. Stockrahmen nach den Anspriichen 1 - 4, dadurch gekenn- '
zeichnet, daB an den Enden der Verstdrkungs-Profilschiene
(16) die Lagerplatten (36) fiir die Wickelwelle des
Rolladens angeordnet, z.B.rangefokmt, -geschraubt oder
aufgesteckt sind,



0114412

21

A0

11

Fig. 1

L LI L TRIIILTTT L
/




0144412

—-12
15

19

%
B

30



~e

0114412



0114412

12
15
31

28
29

’

’
27 (

19




0114413

re

: o

Fig. 5

12
-15

26 7
31A

28 A

4

\__7 _—_
20

14
13




e .
.o)) Europdisches EUROPAISCHER RECHERCHENBEXRACHT

Patentamt

Qdd 3.2,

EP 83 11 3196

* Seite 9, Zeile 5 - Seite 10,
Zeile 11; Seite 17, Zeilen 2~37;
Figuren 1-4 *

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)
E 06 B S/17
A CH-A~ 379 096 (WEBER) 1-4 E 06 B 1/04
* Geite 1, Zeile 59 -~ Seite 2,
Zeile 7; Seite 2, Zeilen 79-82;
Figuren 1-4 *
A FR-A-2 273 934 (RAU) 1-3
* Seite 4, Zeile 6 - Seite 9,
Zeile 41; Figuren 1-6 *
A DE~A-2 824 513 (DEUTSCHMEISTER) 1-3
* Seite 10, Zeilen 12-16; Figur 1
% .
A DE-A-2 715 909 (REICHSTADT) 1,2,5
* Seite 11, Zeile 15 - Seite 14,
Zeile 12; Seite 16, Zeilen 8-15;
Figuren 1-5 * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL. 3)
A CH-A- 157 278 (CLERICI) 1
* Insgesamt * E 06 B
A FR-A-2 306 324 (DESSAIR) 1

~1TO>» <X

EPA Form 1503. 03.82

: nichtschriftliche Offenbarung - X . N
: Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

: technologischer Hintergrund

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 19-04-1984 DEPOORTER F.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

